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Auf der Wanderkarte Appenzellerland 

im Massstab 1 : 25 000, ist erstmals das 

ganze Appenzellerland abgebildet und 

nebst vielen andern Themenwegen auch 

die Kulturspur eingezeichnet.
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Der schnellste Weg zu Ihrer Karte:
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Das ganze Appenzellerland 
auf einer Karte

Freude herrscht: Heinz Meier, Stéphanie Mast und Clemens Wäger.

Darauf haben die Wande-
rinnen und Wanderer schon lan-
ge gewartet: Das ganze Appenzel-
lerland auf einer Karte. Wer 
bislang als Wanderer im Appen-
zellerland unterwegs war und 
sich an Hand einer Karte im Mass-
stab 1 : 25 000 orientieren wollte, 
benötigte sieben Blätter, nun ge-
nügt eine Karte! Die von der Ver-
einigung Appenzell A.Rh. Wan-
derwege VAW herausgegebene 
und im Appenzeller Verlag er-
schienene Wanderkarte Appen-
zellerland bildet das ganze Gebiet 
der beiden Kantone Appenzell 
Ausserrhoden und Appenzell In-
nerrhoden ab. Grundlage bildet 
die offizielle Landeskarte im 
Massstab 1 : 25 000. Diese Karten-
grundlage wurde von einer Ar-
beitsgruppe «veredelt». So sind 
1 200 Kilometer offizielle Wan-
derwege eingezeichnet und als 
Zusatzinformation sind die Wan-
derwege mit Hartbelag besonders 
markiert. Daneben enthält die 
Karte eine Fülle von Informa- 
tionen, die den Wanderern nütz-
lich sind: Haltestellen der öffent-
lichen Verkehrsmittel, Luftseil- 
bahnen, Parkplätze, Aussichts- 
punkte, Feuerstellen, Gasthäuser, 
Museen, Frei- und Hallenbäder, 
Golfplätze und Campingplätze.

Eingezeichnet sind weiter die 
Nordic-Walking-Routen des Ap-
penzellerlandes und natürlich 
auch die Kulturspur. Diese ist eine 
offizielle SchweizMobil-Route 
und trägt die Nummer 22. 

SchweizMobil ist ein nationales 
Netzwerk für nachhaltige Mobili-
tät in Freizeit, Tourismus und All-
tag, das im Frühjahr 2008 offiziell 
lanciert wird. Auch die weiteren 
den Kartenausschnitt tan-
gierenden SchweizMobil-Routen 
sind markiert. Es sind dies der Al-
penpanorama-Weg (3), die Via 
Jacobi (4), der Thurweg (24), der 
Appenzellerweg (44) und der 
Rheintaler Höhenweg (86). Die 
bestehenden neun lokalen The-
menwanderwege sind mit klei-
nen Nummern markiert: Witz-
weg, Gesundheitsweg, Meteoweg, 
Landwirtschaftsweg, Rätselweg, 
Barfussweg, Solarweg, Brücken-
weg, Geologischer Wanderweg. 

Trotz der Vielfalt der Informa-
tion ist die doppelseitig bedruck-
te Karte übersichtlich und gut 
lesbar geblieben. Das ist das Ver-
dienst der Arbeitsgruppe, der un-
ter dem Präsidium von Heinz 
Meier, Rehetobel, Bruno Diebold, 
Stein, Sandro Agosti, Heiden, Rolf 
Wild, Trogen, und Bruno Frei, 
Herisau, angehörten. Fachtech-
nisch wurde die Arbeit von Cle-
mens Wäger, Spezialist für Karto-
grafie und Langsamverkehr in St. 
Gallen begleitet. Zusammen mit 
Polygrafin Stéphanie Mast und 
weiteren Mitarbeitern gab er dem 
Werk den letzten Schliff. Beson-
ders stolz ist Clemens Wäger auf 
die in seinem Büro entwickelte 
Technik, die das Relief der Karte 
im Druck besonders plastisch 
darstellt. � mst.


